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Kraftfutter in der Biofleischproduktion
Eine Befragung bei Mutterkuh- und Weidemastbetrieben zeigt, dass diese bereits jetzt vorwiegend ohne 
Kraftfutter auskommen.

Resultate
� 273 ausgewertete Fragebögen: → Rücklauf 25 %
� Bergzone → 69 %; Hügelz. → 10 %; Talzone → 21 %

� Futterbaufläche: Ø 23 ha, 20 % der Betriebe bauen 
im Ø 1.9 ha Silomais und vereinzelt Futterrüben an
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Tierkategorien

Anzahl Betriebe ohne / mit Kraftfutter 
(FNF -Projekt Bereich Rindfleischproduktion 2010 )

ohne Kraftfutter (%)

mit Kraftfutter (%)

Mutterkühe
(n=254)

Mutterkuhkälber
(n=239)

Aufzucht
(n=165)

Weidemast
(n=67)

Kraftfutter  (kg je Tier u. Jahr) 12.6 14.7 0.6 30.7
Anzahl Tiere je Betrieb 16.9 15.4 8.6 17.4
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Durchschnittlich eingesetzte Kraftfuttermenge  
über alle befragten Betriebe

(FNF -Projekt Bereich Rindfleischproduktion 2010)

Mutterkühe
(n=24)

Mutterkuhkälber
(n=38) Aufzucht (n=2) Weidemast

(n=11)
Kraftfutter (kg je Tier u. Jahr) 133.4 77.3 28.9 88.7
Betriebe mit KF-Einsatz (%) 9.4 15.9 1.2 16.4

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

Kr
af

tfu
tt

er
m

en
ge

 (
kg

 je
 T

ie
r 

un
d 

Ja
hr

)

Kraftfuttereinsatz je Tier und Jahr auf Betrieben 
die Kraftfutter einsetzen

(FNF -Projekt Bereich Rindfleischproduktion 2010)

B
et

rie
be

 m
it 

KF
-E

in
at

z 
(%

)

Hintergrund
In der intensiven, konventionellen Munimast werden 
die Tiere vorwiegend mit Maissilage, Grassilage und 
durchschnittlich 600 kg Kraftfutter gemästet.
Im Biolandbau sind Mutterkuhhaltung und Weide-
mast die wichtigsten Produktionsformen.

Methodisches Vorgehen
Fragebogen mit folgendem Themenschwerpunkt:
� Eingesetzte Kraftfuttermenge?
� Unterschiede zwischen den beiden Produktions-

formen?

Fazit
� Mehr als 80 % der Betriebe produzieren Biorindfleisch ohne 

Kraftfutter.
� Die Biorindfleischproduktion auf der Basis von Raufutter ist 

möglich.
� Die Biorindfleischproduktion auf der Basis von Raufutter hat 

für das Berggebiet eine grosse Bedeutung. 
� Silomais dient, wenn überhaupt, nur als Ergänzung zur «gras-

landbasierten» Futterration.

Diskussionspunkte
� Der Anteil an Mastrassen in der Mutterkuhhaltung und Wei-

demast nimmt zu. Welche Auswirkungen hat dies auf den 
Kraftfuttereinsatz?

� Braucht es für Mastrassen-Stiere einen Index für den Kraftfut-
terbedarf?

� Wie beeinflusst die betriebliche Futtergrundlage die Rassen-
auswahl?

� Wie können Milchviehbetriebe unterstützt werden, damit sie 
neben den Aufzuchtremonten auch die Mastviehremonten 
die ersten 4-5 Monate aufziehen (Antibiotikaproblematik)?


